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Bundesgesetzblatt Jahrgang 2002 Teil I Nr. 88, ausgegeben zu Bonn am 31. Dezember 2002

Neunundvierzigste Verordnung zur Änderung der Verordnung über verschreibungspflichtige Arzneimittel
Vom 20. Dezember 2002 Es verordnen  das Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung auf Grund des § 48 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe a und Nr. 4, Abs. 3 und 4 des Arzneimittelgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Dezember 1998 (BGBl. I S. 3586) in Verbindung mit Artikel 56 des Zuständigkeitsanpassungs-Gesetzes vom 18. März 1975 (BGBl. I S. 705) und § 1 des Zuständigkeitsanpassungsgesetzes vom 16. August 2002 (BGBl. I S. 3165), den Organisationserlassen vom 27. Oktober 1998 (BGBl. I S. 3288), vom 22. Januar 2001 (BGBl. I S. 127) und vom 22. Oktober 2002 (BGBl. I S. 4206) im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit nach Anhörung des Sachverständigen-Ausschusses für Verschreibungspflicht,  das Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft auf Grund des § 48 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe a und Abs. 3 und 4 des Arzneimittelgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Dezember 1998 (BGBl. I S. 3586) in Verbindung mit Artikel 56 des Zuständigkeitsanpassungs-Gesetzes vom 18. März 1975 (BGBl. I S. 705) und § 1 des Zuständigkeitsanpassungsgesetzes vom 16. August 2002 (BGBl. I S. 3165), den Organisationserlassen vom 27. Oktober 1998 (BGBl. I S. 3288), vom 22. Januar 2001 (BGBl. I S. 127) und vom 22. Oktober 2002 (BGBl. I S. 4206) im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit und dem Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung nach Anhörung des Sachverständigen-Ausschusses für Verschreibungspflicht: Artikel 1 Die Verordnung über verschreibungspflichtige Arzneimittel in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. August 1990 (BGBl. I S. 1866), zuletzt geändert durch die Verordnung vom 14. Juni 2002 (BGBl. I S. 2212), wird wie folgt geändert: 1. In § 2 Abs. 2 werden nach dem Wort ,,Rettungsdienstes" die Worte ,, , für Bordapotheken von Luftfahrzeugen gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 2 der Betriebsordnung für Luftfahrtgerät," eingefügt. 2. In der Anlage werden folgende Positionen geändert: 2.1 Die Position ,,Azelastin und seine Salze" wird durch folgenden Zusatz ergänzt: ,, ausgenommen zur Anwendung am Auge ". Artikel 2 Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2003 in Kraft. 2.2 In der Position ,,Pantoprazol" wird der Zusatz ,, zur Behandlung des Ulcus duodeni, des Ulcus ventriculi und der Refluxösophagitis " gestrichen. 2.3 In der Position ,,Praziquantel" wird der Zusatz ,, zur Anwendung bei Menschen " gestrichen und durch folgenden Zusatz ergänzt: ,, ausgenommen zur Anwendung bei Hunden und Katzen ". 2.4 In der Position ,,Metamizol" wird der Zusatz ,, ausgenommen zur Anwendung bei Tieren " gestrichen. 2.5 Die Position ,,Permethrin" wird durch folgenden Zusatz ergänzt: ,, ausgenommen zur Anwendung bei Hunden ". 2.6 Die Position ,,Kava-Kava-Wurzelstock und seine Zubereitungen" wird durch folgenden Zusatz ergänzt: ,, ausgenommen in homöopathischen Zubereitungen zur oralen Anwendung, die nach der Herstellungsvorschrift 26 des Homöopathischen Arzneibuches hergestellt sind ". 3. In der Anlage werden folgende Positionen angefügt: ,,Alprostadil und seine Salze Dolasetron und seine Salze Donepezil und seine Salze Esketamin und seine Salze (13C) Harnstoff Miltefosin Mizolastin und seine Salze Nafarelin und seine Salze Naratriptan und seine Salze Pamidronsäure und seine Salze Zolmitriptan und seine Salze".
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